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arlsriiher Zeitung .
Montags den 2 . Z u n y l 7 9 4-

Mil Lochfürstlich . Markgrästich - Badischem gnädigstem Pekvttegl».

zzucls — er

Römisch - Deutsches Reich.
Wien / vom 2l Mai . Seit 1672 Hai Oesterreich

Mir Frankreich 6 Kriege geführt / den gegenwärtigen
mit einbegriffen , die Z7 Feldzüge ausmachen . Wie
lange der gegenwärtige Krieg dauern werde , ist allein
der Vorsehung bewußt : gewiß aber ist es , daß mit
den gegenwärtigen Repräsentanten der französtschenNa.
tion an keine Friedensunlerhandlungen zu dinken scy.
ES sind neuerdings Zoü Artilleristen und mehrere
Completirungskorps zu den Armeen aufgebrochcn .

Schreiben aus Trier , vom 25 May . Die Fran¬
zosen sind wirklich wieder in Arlon und haben in die¬
sen Gegenden zum Entsetzen gcwüthcuGegen ioo Bau-
tcv , weichosich anfangs zur Gegenwehr setzen / fielen , als
Opfer ihrer gefühllosen Wulh und darauf wurden
mehrere Dörfer in Brand gesteckt und fo den armen
Leuten nicht einmal ein Obdach übrig gelassen . Man
sehnt sich nach dem Reiter Beauliev/ welcherden
Feind wieder hcimweisen wirb und steht heute oder
morgen einem neuen Angriff entgegen.

Journal der vereinigten Raiserl. Ronigl . und
Reichsarmee . Hauptquartier Heidelberg /
vom 28 Mai .

Den 2b . und 27 . Der Herr Feldzeugmeister Fürst
von Hohenlohe rückre aömählig vor und stellte den
Herrn General von Hoze mit der Avantgarde zwischen
H . eigenstem und Ha thauftn auf der obersten Höhe /
welche sich rechts bis Moors und links bis Schwei,
penheim atttdehnk und in A .'ttorf und Geinsheim die
Verbindung mit dem König ! . Preußischen Korps des
Herrn Erbprinzen von Hohenlohe erhielt ; das Lager
htiigegen lief von Sveier bis hinter Duttenßoftn , von
wo dal Lager bis Marientram , durch den Frinv selbst,
zu unserm größten Vorkhcii verschanzt und beinahe
unangreifbar gemacht worden war , zugleich wurde
Marienkraur, weiches ein sehr fester Posten ist / mit
Freikorpisten besetzt . Den 28 . ward dir Pvntons-

Brücke bei Losheim geschlagen. Unsre Avantgarde
verjagte heule früh den Feind aus seinen verschanzten
unö stark besetzten Dörfern Schwcigenheim, Lingen .
seid und Westbeim . Der Herr Feldzeugmeister ver,
dankt diesen Vvrlheii dem so geschickten als tapfer»
General Hetze , welcher itzt mit der Avantgarde zwi .
schen Heiligenstcin und Schweigenheim postirt ist ; die
Höhen von diesen beiden Oerkern sind stark von uns
besetzt und ja Westhcim halten wir angemcßne Pike ,
rer ; der Feind floh in aller Eile nach Germersheim
und war nicht einzuholen ; unser Verlust besteht nur
in otzngefehr ez Mann ; den feindlichen kann man
noch nicht bestimmen. Vom Erbprinzen von Hohenlohe
erhalten wir die erfreuliche Nachricht / der Feind habe
ihn zwar in der Linie von Venningen / Fischlingen und
Markam angegriffen / auch die König !. Preußischen
Vorposten anfänglich jurückgedrückt / er hätte aber
endlich den herbeigeeillen Husaren von Woifrath und
Goiz mit einem Verlust von 8 Kanonen und zoo Ge«
fangcnen weichen müssen ; Königl . Preußischer Seils
besteht der Verlust in 20 Blesflrten und 7 Tobten.
Herr Feldzeugmeistcr Fürst von Hohenlohe behauptete !
ebenfalls seine errungene Voriheile . Der Feind kam.
pirl 6 dis 7000 Mann stark bei Germecsherm .Morgen
wird bas Hauptquartier von Heidelberg nach Schwe.
zingen verlegt / alle noch bei Schwezmgen lagernde
Truppen werden bei Mannheim den Rhein passiren
unö das Lager bei Mauvach beziehen ; übermorgen
hingegen in die Position und das Lager bei Schis,
ferstE cinrücken .

Aus dem Hauptquartier bes Erbprinzen von
Hohenlohe ztt Nusbach , vom 2Y Mai .

Gestern wurde ein französisches Korps von io,ocxr
Mann / welches unvermuthct über Edighofen vorrückrc,
um vielleicht eine Unternehmung auf Neustadl aus ; »«
führen , von den preußischen Truppen unter des Erbprin¬
zen von Hohenlohe Anführung bei Kirweiler gänzlich
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geschlage«. Die Franzosen ließen iz - O '

ficiers und
400 Gemeine auf dem Platz ; r Oderstlicutnant , z
Kapnains , to Ossiciers und F62 Gemeine wurden
gefangen und 2 Fahnen , 6 Kanonen und 5 Pulver-
Wagen erbeutet . Der Rest stoh in der größten Be¬
st » zung gegen Landau , wo er sich unter den Kano .
nen dieser Festung bei Nußdorf setzte . Der framösi .
fche kemmandirende General Michaut wurde herunler-
gehaucn und von seinen Leuten schwer blessiri

'
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'
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brackr . Einen vorzüglichen Anlhcil an . dicftm Sieg
trat der Oberst von Blücher , mit dem Hujarenregl-
nienr von Golz .

Raiserlichcs Lager bei Speyer , vcm 29 Mai .
Vorgestern rückten wir bis hierher vor . Unsre Vor .

vrsten stehen würkiich bis auf eine starke Stunde -vor
den Gcrmersheimer Linien . Die Preußen lournieren
so viel möglich den linken feindlichen Flügel bei und
hinter Landau , erster Ta .; cn werben wir uns schlagen.
Das Hauptquartier des Feldzeugmcjsicrs Fürsten von
Hohenlohe ist dermalen in Speyer . Bcy Ketsch steht
ebenfalls eine Schiffbrücke , in einigen Tagen wird
auch die Feldpost wieder hierher verlegt . Stündlich
vermehren sich unsre Truppen mit Kanonen und Mu.
iiition . Gestern erhielten die Franzosen Hcdcr tüchti .
ge Schläge. Die Preußen waren mit uns einverstan¬
den . General Hohe reririrle sich , die Franzosen per.
folgten ihn , unterdessen » mgiengen die Preußen den
feindlichen linken Flügel , nahmen ihm 8 Kanonen ab
und machten zoo Gefangne. Wir verlobren dabei
gegen IOQ Mann , allein die Franzosen ließen über
700 Mann auf dem Platz .

Köln , vom 29 May . Verschiedne eben anackom -
mene Briefe aus Lültig vom 27ten fordern , bis auf
weitcreWeifung keimWaaren-Lieferungen mehr nacbLüt -
eich abzufchickcn , da bieNachricht eingeganqen ist, Gene¬
ral Bcaulieu wäre auf der Seite von Bouillon zu .
rückgcdrängt worden , der Freind wieder vorgedrungen
und Gefahr von neuem nahe .

Lreiburg , vom 29 Mai . Unser Landausfckwß ist
bereits berichtigt und besteht aus 6o,voo bewaffneten
Männern . Hiesige Stadt allein stellt 700 Mann da¬
zu , worunter 240 montirke Füselier Freiwillige und
80 Scharfschützen sich befinden. Diese letzter » sind
lauter bemittelte und derheuraihete Männer und es
wird kein andrer unter sie ausgenommen . Sie mvn .
liren sich selbst . Ihre Uniform ist sehr sauber . Ein
grüner Rock mit Achselbändern , gelbe Weste und Bein,
klcider , Stiefel , Hüte mit einer arünen Kokarde und
Federbüsche . Ihre Waffen sind ein aewgncs Rohr ,
« in Hirschfänger , dazu noch eine Pike kommen soll ,
so wie sie dir kroatischen Scharfschützen haben . Bei

uns ist itzt alles von einem kriegerischen Geist beseelt
Md läßt uns daher im Nothfall viel Gutes hoffen .

8ranksUkt , vom Zv Mai » Soeben geht die Nach -
richl hier ei,, , der König ! . Preußische . Gmeral-
Lieutnant ErbprinzvouHohenlohe habe den Franzosen vor
Landau 6 Kanonen , z Puiverwagcn und 2 Fahnen
adgenemmen , dann n Off-ciecs , zzo Unleroff-ciers
uns . Gemeine zu Gefangne gemacht .

Oesterreichs Niederlande .
Gudcnarde , vom 25 Mai . An dem vorigen Tag

sind zooo Mann hannvvcschcr Truppe» , , owvhl Rei¬
terei als Fußvolk , mit 40 Kanonen durch diese Stadt
gezogen und haben sich zu Brom , gclage t ; au dem
nemacheir Lag haben auch verschiedne Kaiftrl . Trup.
Pc » ihren Marsch durch tieft Sradl , cbciisMiS gegen
Bevern genommen , denen noch eine berrächrliche Au.
zahl folgen soll , so daß an diesem peinlichen Tag noch
7<°>oQ Mann Ocsterreichcr crwaricl wurde » . Es wa¬
ren daselbst zu eben dieser Zeit 9 Generale in dieser
Stadt versammelt , unter weichen Gras von Walmoden
das Oberkommando führte. Alle diese ernsthaften An¬
stalten scheinen einen großen Emzweck vorauszufttzen .

Gcnr , vom 2 (1 Mai . Die bisherigen blutigen
Treffen haben , laut Nachrichten ans der Gegend von
Korlrpck , unter den Franzosen eine solche Bestürzung
veranlaßt, daß sowohl die kleinen Lager um Kortryck
herum , als jene von Ba "ichsvc , Lendclede und Belle«
gcm von ihnen sind verlassen worden . In einem der¬
selben sollen sie unter andern über n .ooo Laib Brov
zurückgelassen haben . Ein Thcil der durch Ogdc,
narde gezognen Truppen hak seinen Marsch nach
General Klaipsails Lager genommen , woraus man
schließt , daß die übrigen Truppen ebenfalls zur Ver.
stärkung des Armeekorps dieses Generals bestimmt
sind , welche noch immer an seinem vorigen Standort
steht . Ueber der Sradl Apern Schicksal war man
lange in Zweifel , ob diese nicht auch enva von dem
Feind wäre eingenommen worden . Nun ergiedt sich
aver aus mchrern rinter dem 24 . und 2Ztcn dieses
von dorten abaegangnen Berichten , daß daselbst die
vollkommenste Ruhe herrsche und die Franzosen , wel.
che in der Gegend dieser Stadl gestanden sind , sich
gegen Nrssel zurückgezogen haben , wahrscheinlich in
der . Absicht , um ihre ganze Macht auf einen und de»,
selben Punkt zu richten .

Brüssel , vom 26 Mai . Die Siege unsrer Ar.
meen wurdcu vorgestern hier unter dem Donner der
Kanonen von den Wällen und dem Geläute aller
Glocken gcfeyert . Verschiedne Theile unsrer Stad : ,
besonders der Hof , waren beleuchtet. In geftlg der
Nachrichten aus den Gegenden von Charleroi von ge.
stern Nachmittag , hatte der Feind Fontaine . Leveque ,
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CapeSe . Herlainiont re. den -gsten AbendS um 6 Uhr
verlassen und sich so eilig geflüchtet/ daß er sogar dle

Kochkessel re . im Glich ließ - Auf der Flucht ,chr,en
die Franzosen Wir flnd verrathen ! V - rsthiedne fran¬

zösische Wagen mit Fourage blieben zurück / damit sie
bei des Femds Flucht über die Sambre , welche bei
rer Capelle Lobbes erfolgte / nicht hindern mochten .
Unier dem ncmlichc» Datum wird aus Sencffe ge.

schrkebui / die Franzosen ftyrn wieder über die Dambre
zurückgcgangen und diejenigen / welche noch diesiuts des

Flußes waren , lägen in dem Gehölz bei der Abtei
Alue versteckt / so daß sie völlig abgc chnilten sind .
Noch gestern / heißt cs , habe man daselbst 2 Batail.
Ions Französin zu Gefangnen gemacht. Die hiesige
Bürgerschaft hat 200 Tonnen Bier , yo Tonnen
Brandlwein und vcrschiedne andre Lebensmittel an die
Armeen geschickt / um ihnen dadurch einen Theil der
Erkenntlichkeit für die wider den Feind geleisteten Dien,
sie zu bezeigen . Bei der Schlackt den aasten verlohr
derFcindnur wenigstens howWann ; man ci fährt aber
auch / die kombmiric Armee habe nicht weniger als
2220 Mann cingedüht . — Nach einem Schreiben
aus Ostende vom rzsten dieses / kam der durch die
Siege in Ostindien so berühmte briilische Lord Corn .
Wallis dafkl st mir seinem Gefolg all / um sich zu des
Herzogs von Jork Armee zu begeben. Der nem.
Nche Brief setzt tzir: zu / in gesagtem Haven würden
102 Frachtschiffe wir 12,220 Mann britlischer Reiterei
und Infanterie erwartet.

Eine ausserordentliche Beilage zur Hefzeitung , vom
r zsten dieses / enthält folgendes :

Ein so eben von Merbes - le - Chateau angekommner
und von dem Schlachtfeld um n Uhr Morgends ab.
gegangncr Eilbote bringt die ersten Umstände von dem
Sieg , welchen unsre Truppen diesen Morgen über
die Franzosen in der Gegend der Sambre erfochten
haben . Als der Feldzengmeistcr Graf von Kaunitz
den dicsseit des Flusses von Boussoil biS Landclies ge .
standncn linken Flügel der Frankcnarmce angegriffen
hatte , ward gesagter Flügel , » ach einem Kampf von
einigen Stunden / von allen Seiten übern Haufen ge.
worftn . Drei tausend Franzosen blieben auf der Stelle
uvd z Bataillons wurden zu Gefangnen gemacht.
Um 11

. Uhr Morgens waren über 40 Kanonen in un¬
fern Händen. Das übrige von diesem Flügel ist über
die Sambre zurückgegangen und das Zentrum der
feindlichen Armee war auf der Flucht von Binch nach
Fontaine l 'Eveque . Die Besatzung zu Charleroi und
ein ansehnliches Truppenkorps sollen den feindlichen
rechten Flügel beobachtet haben . Wir hoffen , baß
heute keine Feinde mehr diesseits der Sambre scyn
werden.

Lüttich, vsm 26 Mai . Dr'e Franzosen sind in z
Kolonnen gegen General Beaulieu angerückl und ha .
den denselben zum Rückzug gezwungen. Sie sind itzt
wieder Meister von Arion *) und der ganzen Gegend .
Allenthalben plündern und sengen sie . Fünf Dörfer
und z Schlösser stehen in lichten Flammen . Zu Marche
sowohl als zu Dinant * *) ist itzt alles in der größte»
Angst und Besorgmß . General Beaulieu' s Armee zieht
sich gegen Namür und die Kaiserliche Besatzung aus
Dmant lhul ein gleiches.

N. S . In diesem Augenblick , 2 Uhr Nachmittags,
gehl las Gerücht , die Franzosen ftven aucb in Marche.
** *) Man giedt ihre Zahl auf 32,022 Mai n an .

«') Arlon , Vogtcy und Stadt aus einem Berg ,
nebst dem Tiuel eines Marqmsats in dem österrnchn.
scheu Hertvgthum Luxemburg , es siuv da herum gute
Eisenhämmer.

**) Dinant , Stadt in dem Lande Cankros im
S '.ifl Lüttich , an der Maas , in dieser Gegend wird
viel schwarzer Marmor gegraben , der vornehmste Han .
dkl der Einwohner besteht aber im Leder.

* * *) Marche , Stadt und Vogtcy im österreichischen
Luxemburg , a» den Grenzen des Bisthums Lüttich .

Vom 27sten . Hier ist die Bestürzung allgemein .
Eine Menge Leute flüchten . General Beaulieu zieht
sich mit starken Schritten gegen Namur und die Fran .
zosen folgen ihm auf dem Fuß. Sie sind itzt in Mar«
che und man glaubt , sie scyen mit einer Kolonne über
Malmedi hieher im Anzug . Die Ausgewanderten ,
1000 bis i2oo Man » an der Zahl , sind auf Befehl
des Fürst , Bischoffs bewaffnet worden .

8rankrelch .

Paris , vom 22 Mat . Bei Chatajgnerai sind zu
Anfang dieses Monats zwei hitzige und blutige Ge.
fechte zwischen den Republikanern »nd Royalisten vor«
gefallen . — Eine Volksgcftllschaft hat verlangt , baß
die Strafe der Deportation dis auf die Weiber der
Ausgewanderten ausgedehnt werde . Die Sache wurde !,
mit Merkmalen von Beifall an die dahin einschlagen. !
den Ausschüsse verwiesen. — Cambon hat der Ver. j
sammlung angekündigl , der National - Schatz sollte ge« !
genwäriig jeden Abend dem Heilsausfchuß die Einnah¬
me und Ausgabe des Tags , so wie auch die Summe e
der eingegangnen und verbrannten Assignaten vorlegen , x
Von letzter » find vorgestern wieder 28 Millionen ver. ,
brannt worden , so baß nun im Ganzen 226z Mill . ^
zernichtet sind. Aus einer öffentlich angeschlagne» ij
Uebersicht des Finanzzustandcs Frankreichs sieht man , i
daß dem ohngeachtet noch gegen 6000 Millionen in s
Cirkulatisn sind . Thul man zu dieser Summe noch
dir ordentliche Einnahme , die patriotischen Kontcibo, ^
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klonen , den Ertrag der Konfiskationen , der Plünde-
rung der Kirchen ic. hin , so kommt wenigstens
die Summe von 12,000 Millionen seit der Revolution
heraus. Davon mögen ohngefähr 2500 Millionen für
die ordentlichen Ausgaben und 1000 Millionen für
Tilgung der Schulden verwendet worden scyn ; rS
bleiben also noch über 8002 Millionen übrig , welche
die Revolution und der Krieg verschlungen haben . —-
Zu Bedoin ist der FreiheitSbaum umgerissen worben .
Feuer und Schwerd sollen dieses Vergehen rächen . —-
Die Alpenarmee soll wieder mehrere verschanzte Posten
der Piemontcftr , unter andern den Berg Cenis , viele
Kanonen und Munition erobert und Zoo Gefangne
gemacht haben . In den östlichen Pyrenäen haben
unsre Truppen gleichfalls wieder beträchtliche Dorthcile
erfochten . Collioure , St . Elme und Port . au . Venbre
sind wirklich berennt ; Bellegarde ist auf dem Punkt
eingeschlossen zu werben und General Dügommier ge.
gen Barceüona im Anzug.

Polen .
Schreiben aus po-gorze bei Lrakau , vom n .

May. Es ist ungegründrt , daß der Kastellan Remis-
zeweki wegen Nationalvrrrälherey zu Krakau sey ge¬
henkt worden. Es ist gewiß , daß es dem General
Kosziusko fortdauernd weder an Geld noch an Muni¬
tion fehlt . Viele polnische Magnaten unterstützen ihn
freiwillig ; andrc werden dazu gezwungen . Auch zu
Lublin ist cs eben so , wie zu Warschau und Wilna
hergegangen . Ern Thcil der dasigen lchwachen Russi.
scheu Besatzung ist von den Polen , die von dem Ge¬
neral Brochowekr kommandirt wurden , getödtet , ver¬
wundet oder gefangen genommen worben . Zu den
Befestigung !; . Arbeiten von Warschau, an welchen meh¬
rere tausend Menschen Theil nehmen , werden auch
di« russischen Gefangne gebraucht .

Warschau , vom 12 Mai . Der Königs . Preußi¬
sche Gesandte , Herr von Buchholz , erhielt seinen Rap .
pel ron seinem König und ersuchte zu seiner Adresse
um den nölhigen Paß bei dem provisorischen
Rath . Man nahm darüber auf einige Tage Bedenk¬
zeit . Die Sichcrheits- Austalten und militairische » Uc -
bungcn werden zu Warschau essngst iorlqeictzt . lln.
sre Truppen stehen , in Gemeinschaft mit General
Kosziusko , von hier über Glonie bis ms Krekanilche .
Mit einigen m jenen Gegenden noch dlfiaduchtn kkl .
nen russischen Detaschcmenis kommt es o >t zu kriege ,
rischen Vorfällen , besonders da letzter in den Dörfern
und kleinen Städten alles verheeren und wcg ' ührcn .
So gesch .h es kürzlich zu Nowemiasio , wo auch
das SssioZ von den Russen in Brand gestickt worden .
Kosziusko würde vermuthlich schon selbst nach War¬
schau gekommen scyn ; allein die Vorsicht hält ihn da.

von ab . Denn , wär ' er auch gegen die Russen glück*
lieh , so müßt' er doch fürchten , bei seinem Vor.
rücken durch die Preusscn von Krakau abgeichniktcn zu
werden . Gldachter General ließ eine Proklamation
folgenden Innhalts ergehen ; nicht nur , wie sonst ,
sollte der ganze Adel auisitzen , sondern auch alle Bür.
ger und Bauern , vom izten bis zosten Jahr , ohne
Ausnahme, sich bewaffnen und zur Vertheibigung vcs
Vaterlands im Nothfaü selbst stellen . Den Edel,
leukcn , so wie den Geistlichen , die Lanbgüier besitzen,
ist befohlen worden , ihre Unterthanen auf ihre Kosten
mit Piken zn versehen , die sie auf ihren Gütern »er.
fertigen lassen sollen. Auch ist besohlen worden , tttl
ganzen Land sollen auf den Anhöhen einer jeden Dorf,
schüft Lärmstangen mit Pcchkränzen erricht « und be»
wacht werden , um sogleich Signal» zu geben
und alles Volk zu versammeln , sobald der Feind sich
nähern svllie . General Igelström hat , wie man ver.
nimmt , von den nach und nach noch zuihm gestoßne «
Russen gegen 822 Mann zusammen gebracht , Mk
denen er über die Weichsel ins Subpreuß -sche gegan.
gen , um von da ins Krakauische zu gehen und daselbst
enkweber zu den Prenß '.schcn oder Rußsschen Truppen
zu stoßen . Noch ist mdcssen , wie man vernimmk ,
kein eigentliches KörpS Preußen ins Krakaulsche ge.
rückt. Es befinden sich nur einzelne AbrheUungm
Preußen daselbst.

Schreiben aus Warschau , vom lg . Mai . Der
König har , ww es beißl , dem Präsidenten Zakrezews«
ky erklärt , er wolle der Nattonai. ssissurreklion behlre.
tcn. Der Präsident har ihm darauf geantwortet,
er müsse sich deßfalls an den Gcncrallss wnL KssziuskS
wenden . Der König soll auch dicß wirklich ge-
than und Kosziusko darauf gcanlworiei haben , Se-
Majestät möchten diesen Schritt reiflicher üderle,
ge» . Man hak hier die Nachricht erhallen , General'
Grochowski habe rin Korps Russen von zoc)2
Mann , welche ihm de» Mg » ach Warschau abschmr.
len , zmügedrängt . Dtt Hinrichtung des Gcoßseld.
Herrn Koffakowek, zu Wilna , welcher im Jahr 179t
an der Sp tze der Russen in Polen einmarschirie , hat,
als Beispiel der Volkswuih , nicht wenig zu dem Aus.
druch der Erbittern» .! gegen ewige der h er arreutten
und nachher hmgerichiclen Magnaten b . Werragen . Als
am Donn . rstna , den 8 - dieses , der Lärm emstunv ,
daß sich die Russen und Preußen der Stadt näherten ,
waren die mehresten Leute wegen der angchcltten 40.
ständigen Andachten in der Kirche. Bald aber lies
alles nach dem Zeughaus und die ganze Narw,
nalgarde war bewaffn« . Der Prvceß des Büchest »
Kossakowski , des Grafen Anckwitz rc . dauerie nur 3
Stunden. Gedachter Bischoff ward vor seiner Hm-
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richtuitg erst vsn seiner geistlichen Würde degradirt .

Er und der Unterfelbherr Zabiello hielten Anreden an

das Volk und suchten die Schuld dessen , warum sie

vrrurtheilt worden , auf den König zu werfen . Der

Großfeldherr Ozarowski gestand , daß er strafbar sey

und bat seine Mitbürger um Vergebung . Graf Anck .

witz erklärte , er sey ganz unschuldig und ließ sich ,

«he er gehenkt wurde , ein GlaS Wasser geben . An

die Galgen waren auch die Namen der Hingerichteten

Personen angeschlagen . Die russischen Truppen befin ,

den sich itzt in einzelnen Abheilungen an beiden Ufern

der Weichsel . Die ganze Woywodschaft Krakau ist

von ihnen geräumt . D -r polnischen Dörfer und Städte ,

wohin sie kommen , leiden sehr von ihnen . Zu Winia .

ry haben sie z Magazine in Brand gesteckt ; das 4te
war von einem herbcigeeillen Korps Polen gerettet .

Die Erbitterung , besonders der Bauern gegen die

Russen ist unglaublich . Sobald sich die russischen Co -

fackrn einem Dorf nähern , versammeln sich alle Bauern

mit Flinten , Sensen ic . In Lithauen haben die Rus¬

sen 4 nach Grodno gehende Posten wcggenommen und

die Sachen zum Thril verbrannt oder ms Wasser ge¬
worfen . Bei ihrem Abzug aus Grodno wurde von

ihnen die Schatzkaffe und die Landstruer , zusammen
- 50,000 fl. mit sorkgcführt . Die Russen nehmen in

den polni 'chen Dörfern und Oettern , wohin sie kom¬

men , besonders alles Eisenwerk mit sich weg .
von - er polnischen Grenze , vom 14 . Mai .

Ausser den russischen Truppen , welche unter dem

Fürsten Repnin aus Lifflanv gegen Polen vorrücken ,
wird auch noch ein anders beträchtliches Russisches
Korps von der Seite der Ukraine , unter dem Grafen
von Sollikcw nach Polen marschiren . Die meisten
Briese , welche von Warschau abgehcn , werden itzt
geöffnet .

Aus Pohlen < vom IZ Mai . Die polnische Re¬
volution geht ihren Gang nach , dem Beispiel der fran¬
zösischen fort . Dev König ist suspendirr worden . Zu
Warschau hat man 4 Magnaten und zu Wilna den
Grvs ' cldherrn Kassakowsky aufgeknüpft . Der Prozeß
des letzter » dauerte nur 4 Stunden . Die Zghl der
arrenrten Personen vermehrt sich täglich und ohne
Zweifel werden noch mehrere Unglückliche der Rache
des Volks geopfert werden . Koöziusko ttzuk alles mög .
liche , um das Volk , besonders den Landmann , an
sich zu ziehen . Er hat selbst die Uniform mit einer
Bauernkleidung vertauscht , weil er vorzüglich den Bau¬
ern den Sieg vom glen April zu danke « hatte . Er
soll neuerdings die Russen bei Optarow geschlagen ha .
ben . Aus Warschau wird Niemand mehr gelassen .
Gegen den dertigen österreichischen Gesandten beweisen
die Insurgenten alle mögliche Achtung und selbst ge¬

gen die preußischen Truppen und Gränzen sollen Ke
schonend verfahren . Die aus Liffland nach Pole »
marschierende rußische Armee kommandrrt Fürst Rep .
nin ; eine andre ist aus der Ukraine unter dem Gra¬
fen Soltikow im Anmarsch . Die Macht der Insur¬
genten schätzt man dermalen auf 80,000 Man » .

Aus Südprcußen , vom 16 . May . Noch in die¬
ser Woche wird der Preußische General -Lieulnant von
Favrat , vsn dessen Korps sich bisher schon verschiedne
Detaschements in Polen befanden , mit z Kolonnen inS
Krakauische rücken . Unsres Königs Maiestät nehmen
Ihren Weg nach Südpreußcn durch Schlesien nach
Czenstochow , um von da zu ihren Truppen zu gehen .
In dem Lazareth zu Plotzk befinden sich noch über
800 blessirte und kranke Russen , indem von ersten noch
immer welche , die in Scharmützeln verwundet worden ,
aus Polen dahin gebracht werden . So eben verbrei¬
tet sich hier die Nachricht , es soll bereits zwischen den
Türken und Russen bei Chokzim zu Thätiichkeilen ge¬
kommen seyn , wovon aber Bestätiaung zu erwarten .
Es bestätigt sich , daß General Jgelström mit unge .
sehr 800 Mann Russen über die Weichsel gegangen
und über Gombin seinen Marsch zu de» im Kra -
kauischcn befindlichen Russen angckrclev hat . Gedach¬
ter Gesandte soll vor seinem Abmarsch versichert haben ,
daß dem Unwillen nichls gleiche , womit am Hof z»
Petersburg die Nachricht von dem Vorfall mit den
russischen Truppen zu Warschau wäre ausgenommen
worden und eine Armee pon ^ tausend Russen
in Polen die gebührend « Satisfaktion nehmen werde »
Es he ßt , es wäre bei Viala zwischen den Polen und
dem Preußischen Bataillon von Heinrich zu einem Vor -
fall gekommen , wobey erster » verschiedne Kanonen
und über rzo Gefangne abgenommen seyn Men .
Es fehlen noch die nähern Nachrichten hierüber . S »
viel ist gewiß , daß die Polen bei Biala und Skier »
niewize viel hcrumstreiftn und oft die Russen , wofern
selbige Lebensmittel und andre Sachen aus ben Dör¬
fern und Städten weggeführt haben , bis auf biePreu »
ßischc Grenze verfolgen .

Thorn , vom 17 May Man hat hier die Nach¬
richt erhalten , der Rußische General en Chef ,
Fürst Repnin , wäre bereits befehligt worben , mit einer
Armee von 80,000 Mann in Polen , als ein feindli¬
ches Land , cinzurückcn .

Vermischte Nachrichten .
General Kosciusko hat den russischen Generalen

anzcigen lassen, er werde , wofern die Russen die Pole »
durch Brand mißhandelten , die Z russische Generäle
und etlich und 20 Ofsiciers , welche in seiner Gefan¬
genschaft seyen , vor der Fronte seiner Armee verbren¬
nen laffcn.
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Larlsruhe . Zur Schulden - Liquidation der Zieg¬
ler Zapftschen Eheleute in dem Haardtwinkel , selten
sich alle diejenige , welche eine rcchtmäfige Forderung
an gedachte Eheleute zu machen haben , unter Mit¬
bringung ihrer Bcweiß - Urkunden den 25km Junyt . I . auf dem allhicfigcn Rachhauß vor der Oder-
Amtlichen Commission bei Verlust ihrer Forderungen
einfinden und dem Recht abwarten. Verordnet bei
Oderamt zu Carlsruhe den 27 . Mai 1794.

Larlsruhe. Bis Freitag den arten Juny d . I .
wird der dem Ziegler Zapf zuständige halbe Theil der
nn Haardwinkel bei Carlsruhe gelegenen Ziegcihütte ,
bestehend : in der Helft « an einem Platz , worauf eine
Zicgelhütte mit dazu gehörigem Brennofen , Schemen,
weitern Angebäuden und 1 ^ Morgen guten Acker,
landes , auf Begehren der Eigenkhümcr öffentlich ver¬
steigert werden . Welches hiermit unter dem Bemer¬
ken öffentlich bekannt gemacht wird » baß die hrczu Lust,
tragende sich an gedachtem Tag dahier cinfinben und
«in gerichtliches Attestat über ihre Vermögens . Umstän¬
de und Aufführung milbringcn sollen . Carlsruhe den
26. Mai 1794. Gbcramt allda.

Larlsruhe. Der schon 2Z Jahre abwesende Mi¬
chael jjlohr von Graben oder dessen rechtmäßige Er¬
den , sollen sein bisher unter Pflegschaft gesianbncs Ver¬
mögen von ohngefehr 914 fl . zü lr. längstens binnen
einem Viertel Jahr , von itzt an , dahier in Empfang
nehmen , sonst wird solches denen nächsten Jnustat
Erben , zur nutznießlichcn Pflegschaft übergeben werden .
Verordnet bei Oderamt zu Carlsruhe den 16 . Mai
1794-

Larlsruhe. Ein Postzug brauner Wallachen mit
langen Schweifen , im beßten Stande , sind täglich
aus frcyer Hand , entweder paarweise ober im Ganzen
zu verkaufen. Licbhabere können sich bis höchstens den
roten dieses Monats , in Macklors Hvstuchhandlung
in Carlsruhe , um das Weitere zu erfahren , melden.

Larlsruhe . Hr . LanbchirurgusKoller ist gesonnen,
seine dahier habende Bardierstuben . Gerechtigkeit zu
verkaufen ; die Liebhaber können sich tahero , n Zeiten
- ei demselben melden .

Hochberg. Zum Ganntverfahren weil. Johann
Georg Hessin des gkweßncn Bürgers und Bäckers
zu Emmentingen , sollen sich alle diejenige , welche ein
Ergcnihum oder eine Schuld aus der Masse zu for¬
dern haben , unter Mubrmgung ihrer Bewers . Urkun,
den auf Dienstag den l7tcn Juny st. ui. m hnfig
Fürst! . Stadtfchreiberey, bei Verlust ihrer Rechte und
Forderungen emfinden und tkm Recht abwarten.
Verordnet bei Oberarm Emmendingen , de» azten
Mai 1794.

Hochberg. Zur Schulden . Liquidation der kürzlichverstorbenen Weisgerber Johann Daniel GfellischenEheleute zu Emmendingen sollen sich alle diejenige ,welche ein Eigenthum oder eine Schuld aus der Massezu fordern haben , unter Mitbringnng ihrer Bcweiße ,Montags den röten künftigen Monats Juny bei Vcr,lust ihrer Rechte und Forderungen in hiesig Fürsil.Stadtschreiberey einfinden und dem Recht abwarten.Verordnet , Emmendingen bei Oberamt den ? tenMai 1794 .
Rastatt . In der Nacht vom 25 . auf den 26tenMai gieng hier in der Stabt ein Paquet verlohren ,welches verfchiedne Effecten enthielt , unter andern be.fand sich auch ein grosts Portefeuille von schwarzemMesquin , auf welchem mit goidnen Buchstaben M.vurole Ä Verkästes steht , darin«, ; der redliche Fin¬der wird gebeten , dieses Paquet , oder wenigstens baS

portekeustlö gegen eine Belohnung von einem große»
Thaler , dem löblichen Postamt allhier zu übergeben .

Müblburg . Ans Mittwoch den ntcn nächsikünf-
tigen Monats Juny , Nachmittags um 2 Uhr , wer¬
den in dem hiesigen Krappfabriken . Hof 12 Stück der
besten Zugpferde , 5 und 6 jährigen Alters in öffentli¬
cher Steigerung um baare Bezahlung

'
verkauft werden.

Mühlburg den 28 . Mai 1794.
Mannheim. Auf den i2ten Juny werden hier

im schwarzen Adler untenstehende Weine gegen baare
Bezahlung verstaigcrt , Liibhabere belieben sich daher
an diesem Tag daselbst einzufinden.

Stück
i —
1 —
1 —

Fuder . Ohm
4 3
2 —
2 3
4 3
4 3
2 3
4 3
4 3
i i
i —
i 3
1 Z
2 3
2 —
2 3
I 3
s —
I —

1762. Catcr/ocher.
1762. Wormser.
1762 . Wormser Caterlocher.

1779. Wormser Eselsweger .
1779. Ungstciner.
178 « . Caterlocher .
178 ' . Edenkober , Traminer.
1788. He rheimer .
1788. Caterlocher Wormser.
1791. Ungstciner.
179z . Httcheimer.
1775 . Edenkober , Traminer.
1775. Edenkober , Traminer.
1775 . Dino.
1779 . Ditto.
1779. Dstto.
1781. Ditto.
178Z . Ditto.
178z . Ditto.
178z . Wormser LiebstauktiMilch.
1791. Ungfiemrr »
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